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Nächster Redaktionsschluss

Dienstag,  den 13. August 2024

Nächster Erscheinungstermin

Freitag,  den 23. August 2024
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Amtlicher Teil

Amtliche Bekanntmachungen der Gemeinde Geratal
Wahlbekanntmachungen

 
  Anlage 23 

(zu § 44 Abs. 1 ThürLWO) 
Gemeinde Geratal  

Landkreis Ilm-Kreis  
Wahlkreis 23 (Ilm-Kreis II)  
   

Wahlbekanntmachung 

1. Am 01.  September 2024 findet die 
Wahl zum 8. Thüringer Landtag 
statt. Die Wahl dauert von 8:00 bis 18:00 Uhr. 

 
2. Die Gemeinde Geratal bildet acht allgemeine Wahlbezirke und einen Briefwahlbezirk: 
        
 

Wahl-
bezirk Abgrenzung des Wahlbezirks Lage des Wahlraums, (Raum, Straße, Nr., Ort) 

0001 Frankenhain : Ortschaft Frankenhain Turnhalle, Mühlsteinstraße 7, 
99330 Geratal OT Frankenhain 

0002 Geraberg 01: 
Am Breiten Weg, Am Birkenwäldchen, Arnstädter 
Straße, Auf der Heide, Brauhausgasse, 
Elgersburger Gasse, Geschwendaer Gasse, 
Hammergasse, Im Stocken, Körnbachstraße, 
Mühlgraben, Ohrdrufer Straße, Papiermühlenweg,  
Sandstraße, Schulstraße, Talstraße, Weide, Zum 
Bahnhof, Zum Hirtenberg 

Kleine Geratalhalle, Ohrdrufer Straße 27 b, 99331 
Geratal OT Geraberg  

0003 Geraberg 02: 
Am Lahnauer Platz, Am Morbacher Park, Auf dem 
Sande, Bergstraße, Dr.-Mohr-Straße, 
Gartensiedlung, Gehlberger Straße, Geraer 
Straße, Geschwendaer Straße, Gewerbepark, 
Jüchnitz, Laborantsacker, Promenadenweg, 
Steintal, Theodor-Neubauer-Straße, Werner-
Seelenbinder-Straße, Zum Steingraben, Zur 
Bergbrauerei 

Haus der Musik, Geschwendaer Straße 2, 99331 
Geratal OT Geraberg 

0004 Geschwenda : Ortschaft Geschwenda Staatliche Grundschule, 
Gutshof 19 A, 99331 Geratal OT Geschwenda  

0005 Gossel : Ortschaft Gossel  
Crawinkeler Straße 3, 
99330 Geratal OT Gossel 

0006 Gräfenroda 01: 
Alte Lache, An der Glashütte, An der Keramik, 
Dörrberg, Dörrberger Hammer, Kirchholz, 
Metzelbach, Rosental, Schiebigenberg, 
Schillerstraße, Schwarzbach, Siedlung, Straße der 
Einheit, Straße des Aufbaus, Straße des Friedens, 
Waldstraße, Wiesenweg 

Feuerwehrgerätehaus Gräfenroda, Waldstraße 42, 
99330 Geratal OT Gräfenroda 

0007 Gräfenroda 02: 
Am Bahnhof, Am Hopfenberg, Am Kellnerplatz, 
Anspielgasse I, Anspielgasse II, Anspielgasse III, 
Bahnhofstraße, Burgstraße, Burgstraße II, 
Gartensallee, Goethestraße, Heinrich-Heine-
Straße, Hintergasse, Hirtenwiese, Ilmenauer 
Straße, Lindenplatz, Neue Straße, Poststraße, 
Stadel, Südstraße, Zum Wolfstal 

Bürgerhaus  3-5, 
99330 Geratal OT Gräfenroda 

0008 Liebenstein : Ortschaft Liebenstein Röderschlösschen, Hauptstraße 41, 99330 Geratal 
OT Liebenstein 

9011 Briefwahlbezirk Gemeindeverwaltung Geratal,  
Sitzungszimmer, An der Glashütte 3, 
99330 Geratal OT Gräfenroda 
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In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit 
 

vom 22. Juli 2024 bis 11. August 2024 
 

 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu 
wählen hat. 

 
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses 

 
um 13:00 Uhr in 99330 Geratal OT Gräfenroda, An der Glashütte 3, Sitzungszimmer 

 zusammen. 

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in einem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er 
eingetragen ist. 
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl 
mitzubringen. Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 
 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraums den Stimmzettel 
ausgehändigt. 
 
Jeder Wähler hat eine Wahlkreisstimme und eine Landesstimme. 
 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer 
a) für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerber der zugelassenen Wahlkreisvorschläge unter Angabe 

der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch dieser, bei anderen Wahlkreisvorschlägen 
außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung, 

b) für die Wahl nach Landeslisten die Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten 
und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung. 

 
Der Wähler gibt 
seine Wahlkreisstimme in der Weise ab, 

dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll, 

und seine Landesstimme in der Weise, 
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll. 

 
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraums oder in einem besonderen Nebenraum 
gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der 
Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden. 

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung des 
Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des 
Wahlgeschäfts möglich ist.  

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist, 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises 

oder 
b) durch Briefwahl teilnehmen. 
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen 
Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der 
auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltage bis 18.00 
Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden. 

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben (§ 15 Abs. 4 des Thüringer 
Landeswahlgesetzes). 
 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 
und 3 des Strafgesetzbuches). 

  

 
   

   
Ort, Datum: 
 
 
 
Geratal, 30.07.2024 

 Die Gemeinde: 
 
 
 
Gemeinde Geratal 
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Nichtamtlicher Teil

Gemeinde Geratal
Kindertageseinrichtung

   

   

       

SINGEN UND TANZEN AUF DER BÜHNE DER  

BURGRUINE LIEBENSTEIN 

Bei bestem Wanderwetter machten wir uns vom Kindergarten auf den Weg Richtung 

Liebenstein. In unserem Spielewald gab es Frühstück aus unseren Brotdosen. Das war 

sehr lecker! Gut gestärkt ging es über die Burglehne weiter. Auf unserem Weg konnten 

wir einige Naturschätze finden, z.B. Federn, Wildblumen und Stöcke. Im Burgwald 

angekommen sahen wir nun endlich den Burgturm. Geschafft! Auf der Burg erzählte 

uns Ulrich Wittich vom Burgverein Liebenstein, wo und wie die Ritter früher lebten und 

wie die Burg in etwa damals aussah, wie viele Etagen sie hatte und wie die Burg vor 

Bösewichten geschützt wurde. Wir durften auch einen Blick in das Gewölbe der 

Taverne werfen. Dort stand sogar eine echte Ritterrüstung! Auf der Bühne in der Burg 

konnten wir nun zeigen, was wir können. 

 

An den Trommeln: Ares, Adrian, Jonas, Lias, Theo & Mattis (v.l.). 

 

 



Amtsblatt Gemeinde Geratal vom 09.08.2024 - 7 - Nr. 16/2024



Amtsblatt Gemeinde Geratal vom 09.08.2024 - 8 - Nr. 16/2024

Ortsteil Gräfenroda

Schulnachrichten

Schuljahresrückblick 2023/24

des Grundschulhortes „An der Burglehne“ 
Gräfenroda

2023/24 - Ein Schuljahr voller Aktivitäten und Höhe-
punkten!

Dies möchte ich zum Anlass nehmen, um noch einmal einen 
Rückblick auf tolle Erlebnisse im Grundschulhort Gräfenroda zu 
werfen.

Im Zuge der Ganztagsbetreuung Ihres Kindes ist das Zusam-
menspiel von Schule und Hort eine wichtige Komponente im 
Schulalltag. Neben dem Lernen im Unterricht spielt auch der 
Lernort Hort eine feste Rolle dabei. Das pädagogische Perso-
nal begleitet Ihr Kind mit unterschiedlichen Aktivitäten, aber auch 
festen Ritualen, durch den Tag. Dabei stehen uns auch Honorar-
kräfte zur Seite.
In vielfältigen Nachmittagsangeboten hatten die Schülerinnen 
und Schüler die Wahl zwischen den Aktivitäten Schach, Sport, 
Gitarre, Kochen und Backen, Yoga, Aquarellmalerei, Kreativ-
werkstatt, Tanzen, Kleine Konstrukteure und Schulbücherei.
Allen Angebotsleistenden gilt für ihr Engagement und die Ge-
duld, mit den Kindern zu arbeiten, ein besonderer Dank. Die An-
gebote waren eine enorme Bereicherung des Schulalltages.

Neben Schule wurden auch die Ferien- und Freizeitangebote 
von unseren Schülerinnen und Schülern zahlreich genutzt. Das 
pädagogische Personal des Hortes organisierte dafür immer ein 
sehr abwechslungsreiches Programm.

So erlebten die Kinder in den Herbstferien 2023 eine mitreisende 
Zauber- und Jongliershow, eine Musikgeschichte um die „Kar-
toffel, eine tolle Knolle“, Herbstwanderung, Herbstbasteln und 
Sportaktivitäten.

Die Winterferien 2024 begannen dann mit dem sehr gut besuch-
ten Faschingsauftakt zum Rosenmontag.
Ein Tagesausflug mit Besichtigung der Wartburg brachte den 
Kinder Klarheit über deren geschichtliche Bedeutung sowie den 
legendären Tintenfleck und den Beginn des Buchdruckes. Sport-
spiele in der Turnhalle kamen sehr gut an und sorgten immer für 
genügend Bewegung unserer Kinder.

Spektakulär wurde es dann auch in den Osterferien. Der Expe-
rimentiertag mit bunten Schatten war eine Faszination nicht nur 
für die Kinder. Herr Droese verzauberte buchstäblich unseren 
Hortraum mit seinen farbigen Lichtern/Schatten und brachte uns 
alle zum Staunen. Wir erfuhren eine Menge Wissenswertes über 
die Eigenschaften des Schattens und erzeugten selbst Phanta-
sieschatten.
Österliche Basteleien, das Backen eines Osternestes und die 
Osterolympiade bereicherten das Ferienpragramm, ebenso das 
Erlebnis der klingenden Märchengeschichte vom Rumpelstilz-
chen.

Da es für die Thüringer Schülerinnen und Schüler ein sehr kurzes 
Schuljahr war, standen auch ziemlich bald die Sommerferien auf 
dem Programm. Neben Schwimmbadbesuchen, Wanderungen, 
der Hundeschule mit unserer ortsansässigen Tierärztin, dem 
Workshop „Mit Kreisel und Peitsche“ im Puppenmuseum Arn-
stadt wurde wieder ein abwechslungsreiches Ferienprogramm 
gestaltet. Zwischen weiteren Angeboten, wie Bowling im P2, 
Kinderbücherei und Fasanerie in Arnstadt sowie dem Sporttag 
am Biathlonzentrum in Frankenhain hatten die Kinder die Qual 
der Wahl. Höhepunkt war die Busfahrt zu den Feengrotten nach 
Saalfeld. Dies war ein besonders schöner Tag für alle Teilneh-
menden.

Wir freuen uns sehr, dass die vielfältigen Aktivitäten von unse-
ren Schülerinnen und Schülern ganzjährig sehr gut angenom-
men wurden. Am 01. August schon beginnt für uns alle wieder 

Feuerwehr

NACHRUF
Mit tiefem Bedauern nehmen wir Abschied von

Rudi Rux
der am 05. Juli 2024 im Alter von 86 Jahren verstarb.

Herr Rux war seit 1953 engagiertes Mitglied
der Freiwilligen Feuerwehr der ehemaligen  

Gemeinde Geraberg
und diente darüber hinaus viele Jahre als Wehrführer.

Dabei setzte er sich stets mit großem Engagement
für die Sicherheit der Kommune und ihrer Einwohner ein.

Seine Hilfsbereitschaft, seine Hingabe und sein
unermüdlicher Einsatz waren beispielhaft

und werden uns immer in Erinnerung bleiben.

Wir trauern um einen einzigartigen Menschen
und einen verdienstvollen Kameraden,

dem das Wohl Anderer stets am Herzen lag.

Unser tiefes Mitgefühl gilt insbesondere
seiner Ehefrau Edeltraud sowie allen Angehörigen.

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von ihm
und werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Dominik Straube
Bürgermeister Gemeinde Geratal

Detlef Bräuning
Ortschaftsbürgermeister Geraberg

Michael Grünke
Ortsbrandmeister

Geratal, im Juli 2024

Sonstige Mitteilungen

Evang.-Luth. Pfarramt  
Gräfenroda-Geschwenda
Tel. 036205/ 76468
info@pfarramt-graefenroda.de

Sprechzeiten:
Mo 08:00 - 12:00 Uhr
Do. 08:00 - 12:00 und 13:00 - 16:00 Uhr

Wir laden herzlich zu folgenden Gottesdiensten und 
Veranstaltungen ein:

11.08.2024 11. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gräfenroda, GD zum Schulbeginn
10:00 Uhr Frankenhain,

Festgottesdienst mit Posaunenchören
Im Anschluss: Mittagessen

13:30 Uhr Frankenhain,
Gospelkonzert mit den „Jena Jubilee Singers“
Im Anschluss: Kirchkaffee

18.08.2024 12. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Geschwenda, Gottesdienst
25.08.2024 13. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Liebenstein, GD zur Jubelkonfirmation
10:30 Uhr Gräfenroda, Pro Seniore, ökum. GD
16:00 Uhr Gräfenroda,

Orgelkonzert mit Ann-Helena Schlüter
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das neue Schuljahr, mit neuen Herausforderungen für jeden. Ich 
danke meinem pädagogischen Team für die geleistete Arbeit und 
wünsche allen einen guten Start ins Schuljahr.

A. Schwarz - Hortkoordinatorin der Grundschule Gräfenroda



Amtsblatt Gemeinde Geratal vom 09.08.2024 - 10 - Nr. 16/2024

Vereine und Verbände

23.08.2024
14:00- 16:30 Uhr

Sommerfest

Feiern Sie mit uns unser 
10 jähriges Bestehen in der

Bahnhofstraße 5.
Schauen Sie sich unsere

Historische Modenschau an,
genießen Sie eine Tasse Kaffee

mit einem Stück Kuchen und
verbringen Sie den 
Nachmittag mit uns.

Wir freuen uns auf Sie.

AWO Begegnungsstätte Gräfenroda
Bahnhofstr. 5

99330 Geratal/OT Gräfenroda 
Tel. 036205- 92885
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Heimatmuseum mit Sonderausstellung:

"Porzellanfabrik Voigt"

Flohmarkt mit alten Schätzen

Essen und Getränke, u.a. selbstgebackener

Kuchen im Museums-Cafe 

u.v.m.

HEIMATFEST
IN UND UM DAS HAUS GREVENROT

AM 18.08.24
AB 10.00 UHR

WIR FREUEN UNS AUF EUCH!

15.00 Uhr  Puppenspiel 

TAB Figurentheater

 
für Kinder ab 4 Jahre 

WIR FREUEN UNS AUF EUCH!
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Veranstaltungen

Die Publikation „Das Wilde Geratal im Wandel“ wird präsentiert
Ihre Geduld hat ein Ende! Ein Partikel des geplanten fünfbändigen Kompendiums über Handel, Handwerk und Gewerke im Wilden 
Geratal liegt nun vor. Es ist der erste Fortsetzungsband von „Holz-Glas-Ton“ - Auf Spurensuche nach alten Gewerben in einem Thü-
ringer Flecken. ( 2012)

Wir begegnen Menschen, die als unsere Vorfahren großes geleistet haben, Menschen, an die wir uns gern erinnern, Menschen, die 
mit Mut, Zuversicht und Geschick das Alte übernommen haben, Traditionen bewahren und aus ihnen Neues erwachsen lassen.

Am Freitag, den 16.8.2024, ab 18.30 Uhr werden die Autoren Rotraut Greßler und Jochen Ehrhardt in Wort und Bild diese Chronik 
vorstellen. Anschließend gibt es Gelegenheit zum Austausch und zum Erwerb des Buches.

Herausgeberin Gemeinde Geratal und die Autoren
freuen sich auf reges Interesse.
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lädt ein zum Tag der offenen 

Gartentür am 31.08.2024 in 

Gräfenroda von 10:00 - 16:00 Uhr  
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Sonstige Mitteilungen

Rosenfest am 17.07.2024
Das Rosenfest gehört zu unserer Pro Seniore Residenz Rosental wie Romeo zu Julia :-) Darum feiern wir es natürlich mit unseren 
Bewohnern und ihren Angehörigen.

Mit reichlich Kuchen und Gegrilltem vom Rost war für jeden das Passende dabei.
Für Feierlaune sorgte unser Chor mit tollen Gesang, anschließend überraschten wir unsere Bewohner mit einem Clown.

Am Nachmittag war es dann soweit die neue Rosenkönigin zu küren. Frau Weber, die bisherige Rosenkönigin überreichte nun ihr 
Zepter an die neue Rosenkönigin Frau Hüseler. Es war ein sehr schöner Nachmittag.
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Ortsteil Geraberg
Kirchliche Nachrichten

Ev.-Luth. Kirchgemeinden Geratal, Kleinbreitenbach, Plaue und Rippersroda
Pfarramt Dorfplan 11
99331 Geratal OT Geraberg
E-Mail: geratal@kirche-arnstadt-ilmenau.de

Pfarrer:
Kersten Spantig 03677 / 466762

Anliegen in Sachen Kinder- und Jugendarbeit:
Frau C. Riekehr tel. unter 0179 6688329

Anliegen in Sachen kirchgemeindlicher Verwaltung:
Frau B. Carls tel. unter 03677/466762

Sonntag, 11. August
10:00 Martinroda Gottesdienst Spantig
10:30 KleinbreitenbachGottesdienst

mit der Möglichkeit
zum Mittagessen

Meinig

Sonntag, 18. August
10:00 Plaue Gottesdienst Spantig
14:00 Angelroda Gottesdienst Spantig
Dienstag, 20. August
10:00 Geraberg Andacht

in der Tagespflege
Riekehr

Sonntag, 25. August
10:00 Geraberg Gottesdienst Spantig
Dienstag, 27. August
10:00 Geraberg Andacht

im Seniorenheim
Riekehr

Samstag, 31. August
18:00 Martinroda Orgelkonzert

Sonntag, 01. September
10:00 Elgersburg Gottesdienst Spantig
14:00 Angelroda Gottesdienst Müller
15:00 Plaue Familiengottesdienst Rost

Krabbelkreis für Säuglinge und Kleinkinder
donnerstags von 10:00 - 11:00 Uhr im Geraberger Pfarrhaus

Mini-Club (für Kinder von 2 bis 6 Jahren)
mittwochs von 16:15 - 17:15 Uhr im Geraberger Pfarrhaus

Kinderstunde Geraberg:
donnerstags von 14:30 - 16:00 Uhr

Kinderstunde Plaue:
freitags von 13:30 - 15:00 Uhr

Seniorenkreis Geraberg:
14-tägig freitags 14:30 Uhr

Chor Melodiata in Geraberg:
dienstags 19:30 Uhr
Kontakt: Yvonne Mehnert Tel.: 0174 6120639

Kirchenchor in Angelroda:
dienstags 19:00 Uhr
Bei Rückfragen bitte im Pfarramt melden!

Bankverbindungen
Kirchgemeinden
Geratal, Kleinbreitenbach, Plaue und Rippersroda

Ev. Kirchenkreisverband DE49 8405 1010 1010 1681 81
BIC: HELADEF1ILK
Verwendungszweck: jeweiliger Ort

Vereine und Verbände
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Fahrt ins Blaue – 60 Jahre Sportfischerverein Geratal e.V. 
Schön war´s   -   und das im wahrsten Sinne des Wortes 
 

Alle waren sich einig – das Wiederholen wir zum 70jährigem 

9 Uhr ging es los mit Einstieg in der Ohrdrufer Straße. Nur das Beste für uns, 

das ging schon mit einem 5-Sterne Bus los. Gemütlich saßen wir in unseren 

Sitzen und schauten alle entspannt in die schöne frühlingsfrisch strahlende 

Natur hinaus. Anfangs alle noch sehr wortkarg, entwickelten sich so nach und 

nach angeregte Gespräche und da und dort 

wurde auch schon mal geschnäpselt. Ehe wir 

uns versahen, waren wir auch schon am 

ersten Zielpunkt angelangt, das kleine aber 

feine „Weingut Reichert“ in 

Nordheim am Main nahe Volkach. Geführt wird es von einer 

jungen Familie mit sehr viel Herzblut und Engagement. Wir 

wurden herzlichst empfangen und erstmal mit einem 

Gläschen Secco verwöhnt. Von wegen schon wieder Sitzen, war nicht drinne, 

nein es ging gemeinsam mit dem Winzer hinauf in 

die Weinberge, die sich malerisch an den kleinen 

Ort anschmiegten. Unsere betagten Anglerfreunde 

durften unten im 

Winzerhof, unter einer 

gemütlichen Veranda, sitzen bleiben. Bei einem 

Gläschen Wein und angenehmen Temperaturen 

war dies schon ein kleiner Luxus. Wir anderen 

stapften munter in die Weinberge hinauf, wo auf einer tollen Aussichtsplattform 

schon das nächste Gläschen Wein auf uns wartete. Mehrere Sorten 

verkosteten wir inmitten der Weinberge. Immer wieder ging ein Ah und Oh 

durch die Reihen. Bloß gut, dass das Wetter nicht zu heiß war, sonst wäre 

wohl manch Einer im Weinberg hocken geblieben. Viel Wissenswertes 

erfuhren wir über den Weinanbau und auch Vieles über die Nöte und Ängste 
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der Weinbauern. Das Wetter kann dein Freund 

aber auch dein Feind sein. Wir hatten jedenfalls 

nach der interessanten Führung alle Hochachtung 

für unseren jungen Winzer und fanden es toll, 

dass er die Familientradition fortführt. Der 

Nachwuchs steht auch schon in den Startlöchern und hilft kräftig mit. Dies 

konnten wir fest-stellen beim Bewirten zum Mittagsmahl auf dem Winzerhof. 

Beide Kinder bedienten mit und wir kamen auch mit ihnen ins Gespräch. 

Obwohl erst 10 und 12 Jahre, zeigten sie doch schon reges Interesse am 

Weinanbau. Sehr viel Mühe hat sich die junge Familie gegeben beim 

Herstellen ihrer kleinen Schmankerl. Vom Kartoffelsalat über Rohkostsalate, 

Bratwürste vom ortsansässigem Fleischer, Rostbraten und vieles mehr, 

natürlich alles hausgemacht. Diese feste Stärkung war aber auch von Nöten, 

um den „Alkoholkonsum“ besser zu verarbeiten. Eine Weinsorte leckerer als 

die andere. Wir tranken uns durch alles durch. Aufgrund der guten Weine, 

haben wir dann alle auch kräftig eingekauft, um dann auch zu Hause diese 

köstlichen Tropfen genießen zu können. Rum wie 

num für beide Seiten ein gutes und faires 

Miteinander. Eine kleine Überraschung hatte unser 

junger Winzer für uns noch im Petto. Es ging, nach 

einer herzlichen Verabschiedung von der Familie 

und dem Versprechen einmal Wiederzukommen, 

mit dem Bus in die örtliche Winzergenossenschaft Vivino. Für uns auch schön, 

einmal die Unterschiede zu sehen und 

kennenzulernen von einem einzelnen Weinbauer 

zu einer Genossenschaft. Hinab ging es unter 

den Ort in ein riesiges Kellergewölbe, wo die 

Weinbehälter, je weiter wir gingen, immer 

riesiger wurden. Wir kamen aus dem Staunen garnicht mehr heraus. Keiner 

von uns hatte je so ein riesiges Weinlager gesehen. Es ging ja etliche 100m 

lang. Ein einziges Erlebnis mit ständigen Ah´s und Oh´s. Mehrere Millionen 

Liter Wein, die hier gelagert werden und ihre Abnehmer finden. Uns 
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begeisterte auch, mit wieviel Stolz und Ehrgeiz die Genossenschaft 

zusammenarbeitet. Wir genossen es dann aber auch, wieder an der 

Oberfläche zu sein und den herrlich warmen Sonnenstrahlen ein Lächeln 

entgegenzustrecken. Per Fuß ging es dann – so circa 200m – entlang der 

Dorfstraße ins Grüne hinein an den Main. Jeder hing so seinen Gedanken 

nach und war für etwas Ruhe doch sehr dankbar. An diesem schönen Ort 

konnte man das gut verwirklichen. Und wie es der Zufall will, kam doch aus 

dem Nichts heraus ein kleines Eismobil gefahren. Eine willkommene 

Erfrischung für Körper und Geist. Gutgelaunt und wieder etwas Kraft getankt 

ging es zur letzten Station,, dem Kloster Schwarzach. Schon von Weitem 

konnte man die monströsen 4 Klostertürme sehen und die Spannung stieg, 

was uns wohl erwarten wird. Riesig und überwältigend stand uns das Kloster 

gegenüber.   Alle hielten erst einmal den Atem an 

und ließen das Bauwerk auf sich wirken. In kleinen 

Grüppchen erkundeten wir das Klosterinnere. Die 

angenehme Kühle und Ruhe lies jeden von uns in 

sein Inneres einkehren. Wohlbemerkt muss man 

sagen, es war schon bis dahin positiv anstrengend und der Ein und Andere 

hatte einen kleinen Durchhänger. Selbst unsere jungen Leute düselten so 

langsam vor sich hin. Zum Glück war der Weg zum Abendessen nicht weit. 

Gleich gegenüber dem Kloster lud uns eine urig, gemütliche Gastwirtschaft 

zum rustikalen Schmankel`n ein. Es war wirklich ein Schlemmen, das für ein 

wohliges, volles Bauchgefühl sorgte. Ein traumhaft schöner, informativer Tag 

neigte sich dem Ende entgegen und an den 

Gesichtern unserer Anglertruppe konnte man 

entnehmen, dass Jeder irgendwie in sich 

rundherum glücklich und zufrieden war. Unser 

netter Busfahrer vom Reiseunternehmen Movea 

brachte uns wohlbehalten gegen 22 Uhr nach Hause. Wir sind stolz auf unsere 

Truppe und den guten herzlichen Zusammenhalt, der auch durch solch 

schöne Ausflüge gepflegt wird. Nun freuen wir uns schon auf´s nächste Event, 

unser Sommerfest am Anglerheim -Im Morbacher Park 
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Ortsteil Geschwenda
Vereine und Verbände

Spielmannnszug 1891 Geschwenda e.V.

Wir suchen noch Kinder ab dem 7. Lebensjahr, Jugendliche  Wir suchen noch Kinder ab dem 7. Lebensjahr, Jugendliche  
und Erwachsene für die Erweiterung unseres Vereins. und Erwachsene für die Erweiterung unseres Vereins. 

Wir bilden aus: Trommler, Flötenspieler, Pauker und Beckenschläger (großes Schlagzeug)

Unsere Übungsstunden finden jeweils

dienstags von 17.00 - 18.00 Uhr

in der Grundschule Geschwenda statt.

Wer Interesse und Freude an Musik hat, möchte sich bitte zu den jeweiligen Übungsstunden oder telefonisch melden.

Wir treten zu Festumzügen, Stadtfesten, Hochzeiten und anderen Jubiläen auf.

1. Vorsitzender: Udo Faupel
Tel.: 015226705133

2. Vorsitzender: Jürgen Hartmann
Tel.: 017632401874



Amtsblatt Gemeinde Geratal vom 09.08.2024 - 22 - Nr. 16/2024



Amtsblatt Gemeinde Geratal vom 09.08.2024 - 23 - Nr. 16/2024

Ortsteil Gossel

Vereine und Verbände

Sommerfest in Gossel
Der Vorstand der AWO Gossel hatte am 26. Juli 2024 zu einem 
kleinen Sommerfest mit Kaffeegedeck, Eisbecher, Bier, Wasser 
und kühlen Longdrinks geladen.

Nach dem verregneten Vormittag steuerte der Sonnengott Helios 
seinen Sonnenwagen pünktlich um 13 Uhr über unseren Ort und 
machte mit seinen 4 Pferden bis zum Ende der Veranstaltung in 
Gossel Rast.
An hübsch gedeckten Tafeln konnte man den Sommer kulina-
risch genießen. Besonders den guten Kuchen unserer beiden 
Spitzenbäckerinnen Vera und Gisela.

Mit Gesprächen, Spaß und natürlich dem neuesten Dorftratsch, 
verging die Zeit wie im Nu.
Hier sollte noch lobend erwähnt werden, dass der Einladung die-
ses Mal auch einige Männer gefolgt waren. Aus diesem Grund 
gab es extra einen Diskussionstisch nur für Männer, da diese 
ja, wie wir alle wissen, stets diskutieren und auf gar keinen Fall 
„tratschen“.

Es war ein gelungener Nachmittag, der mit einer Bratwurst vom 
Rost und einem kühlen Bier endete.

Dank gilt dem AWO-Vorstand Gossel für die Organisation und 
Durchführung dieser Veranstaltung. Ein Dankeschön auch an 
Herrn Görlach für das Braten der Würste und die hilfreiche Un-
terstützung während des Festes.

L. Heißner

Sonstige Mitteilungen

Heimat- und Fremdenverkehrsverein Ge-
schwenda e.V.

Unser Vereinsleben hat kein Sommerloch

Der Heimat- und Fremdenverkehrsverein Geschwenda e.V. ist 
mit seinen Mitgliedern auch in der Ferienzeit aktiv und bietet um-
fangreiche Aktivitäten.

So fand ein geselliges Sommerfest in den Räumlichkeiten des 
Waldbadvereins mit mehr als 50 Teilnehmern statt. Eine gelun-
gene Präsentation der letzten Vereinsfahrt von Konrad Hage und 
Stefan Kraußer ließ die Geschehnisse und Eindrücke nochmals 
Revue passieren. Alle Teilnehmer der Fahrt lobten die eindrucks-
volle und gesellige Fahrt sowie das Engagement von Herrn 
Klaus Lüdeke: Er hat auch wieder für das kommende Jahr eine 
schöne Busfahrt zur Masurischen Seenplatte im Programm und 
stellte kurz die geplanten Höhepunkte vor.

Dank der Unterstützung durch den Waldbadverein Geschwen-
da e.V. war die Versorgung bestens geregelt und rundete den 
schönen Abend ab. Vielen Dank allen Organisatoren und Helfern 
und dem Ortschaftsbürgermeister und Vereinsvorsitzenden des 
Waldbadvereins für seine Teilnahme.

Ralf Groteloh
Im Auftrag des Vorstandes
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Sonstige Mitteilungen Rückblick Kirmes Gossel



Amtsblatt Gemeinde Geratal vom 09.08.2024 - 25 - Nr. 16/2024



Amtsblatt Gemeinde Geratal vom 09.08.2024 - 26 - Nr. 16/2024

Ortsteil Liebenstein
Veranstaltungen

 
 

Der Rasselbockverein Liebenstein e.V. 
lädt ein zum 

mit den  
Liebensteiner Musikanten 

Für das leibliche Wohl gibt es  
Kaffee & Kuchen, sowie Deftiges vom Grill. 

im Liebensteiner Amtsgarten  

am 25.08.2024  
ab 15.00 Uhr  
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Nachbargemeinden
140 Jahre Brandleitetunnel
Reisende auf der Strecke von Erfurt nach Meiningen oder Schwein-
furt erleben es oft unvorbereitet. Plötzlich ist es Nacht außerhalb des 
Abteils. Der Zug ist eingetaucht in den Brandleitetunnel und fährt 
mit rascher Fahrt unter dem Bergmassiv des Thüringer Waldes gen 
Süden oder umgekehrt. Mit einer Länge von 3039 m ist er bis heute 
einer der längsten Eisenbahntunnel in Deutschland und ziemlich in 
der Mitte unseres Landes die Schnittstelle zwischen den Nord- und 
Südländern. Einst gebaut als schnelle Verbindung zwischen Preu-
ßen und Württemberg, war er in der DDR die Schlagader in den 
Bezirk Suhl, zu den Städten Suhl und Meiningen.

Nun wird er 140 Jahre alt und ist durch seine Länge und die auf-
wändige Erhaltung das bedeutendste Bauwerk der heutigen DB 
Region Süd-Ost. Unser Jubilar erfüllt noch täglich seine Aufgabe 
und verbindet Regionen und Bundesländer. Interessant ist seine 
Funktion als Wasserscheide (Weser und Elbe), Sprachgrenze 
(Sächsisch/Thüringisch- Fränkisch) und Wettergrenze. Oft fährt 
man bei Schmuddelwetter in Gehlberg los, um bei Sonnenschein 
in Oberhof anzukommen oder umgekehrt.

Historisch mussten nach der ersten Reichsgründung 1871 die 
„Südstaaten“ Bayern und Württemberg an die Preußische Haupt-
stadt Berlin angebunden werden. Dies ging nur mit einer direkten 
Eisenbahnverbindung. Das Bergmassiv des Thüringer Waldes 
stellte das größte Hindernis dar. Um dies zu überwinden, war ein 
Tunnel die effektivste Lösung. Mit der Entscheidung dem Tal der 
Wilden Gera zu folgen, sollte dieser unter dem Bergrücken der 
Brandleite gegraben werden, was dem Tunnel seinen Namen 
gab. Beiderseitig war ein Bahnhof erforderlich. So kamen die Orte 
Oberhof und Gehlberg zu ihrem Bahnhof obwohl sie weit weg und 
hoch oben liegen. Nach umfangreicher Vorbereitung begannen 
1881 die Tunnelarbeiten. Durch Sprengung wurde das gelockerte 
Gestein über Feldbahnloren nach draußen befördert. Täglich kam 
man 3 bis 4 m in den Berg hinein. Es ist heute unvorstellbar un-
ter welcher Schinderei die Tunnelarbeiter arbeiten mussten, nur 
durch Rüböllampen der Arbeitsbereich etwas erhellt. Bei stän-
diger Nässe, Kälte und schlechter Luft waren Krankheiten wie 
Typhus und Verletzungen allgegenwärtig. Ein Sprengunfall am 7. 
August 1881 forderte 4 Tode und viele Schwerverletzte. Etwa 100 
Bergmänner starben an Typhus. Aber das Werk fand ein für die 
Region glückliches Ende. Im Februar 1883 erfolgte der Tunnel-
durchstoß mit einer Genauigkeit, die uns heute nur staunen lässt. 
Ab dem 1. August 1884 war mit dem Tunnel der durchgehende 
Verkehr von Dietendorf (Neudietendorf) nach Ritschenhausen- 
Bayrische Grenze eröffnet. Nach dem zweigleisigen Ausbau der 
Strecke wurde die Bahn die wichtigste Nord -Südverbindung.

Von Anfang an stellte der hohe Wassereinlauf in das Bauwerk ein 
teures Problem dar. Schon wenige Jahre nach Inbetriebnahme 
waren erste Wasserschäden am Gleis und der Ausmauerung zu 
beseitigen. Bis heute sind immer wieder Erhaltungs- und Wasser-
abführmaßnahmen durchzuführen.

Die beiden Rampenstrecken zum Tunnel forderten die Lokomo-
tiven zu Höchstleistungen heraus. Berühmte D- Züge bis an den 
Bodensee oder nach Italien brachten bis zum Zweiten Weltkrieg 
enorme Transportleistungen, auch im Güterverkehr. Mit dem Ab-
bau des zweiten Gleises 1946 als Reparation an die Sowjetuni-
on, waren große Probleme für die Transportaufgaben zu lösen. 
Die DDR tat alles, um die Betriebssicherheit von Tunnel und der 
Strecke zu gewährleisten.

Nach der Wende brach die hiesige Wirtschaft fast zusammen. Die 
Güterzugleistungen gingen gegen Null. Auch im Personenverkehr 
genügte bald ein Triebwagen. Der Tunnel musste aber trotzdem 
generalüberholt werden. Zwischen 2005 und 2006 wurde alles er-
neuert und die Gleise erhielten eine feste Fahrbahn. Damit begann 
der Einsatz der Neigetechnikfahrzeuge. Bis 160 Km/h wird auf der 
Strecke und im Tunnel 120 Km/h gefahren. So ist eine attraktive 
Verbindung als Konkurrenz zum Auto geschaffen.

Die ausführliche Geschichte vom Bau des Brandleitetunnels bis zur 
Gegenwart dieses wichtigsten Bauwerkes unserer Region erfahren 
sie in meinem neuen Buch. „Der Brandleitetunnel, die Geschich-
te des längsten Tunnels der Deutschen Reichsbahn“ Außerdem 
wird der Auf- und Abstieg der Bahnhöfe Oberhof und Gehlberg auf-
gezeigt. Reich bebildert und mit historischen Zeichnungen belegt ist 
das Werk ein Muss für Eisenbahn und Heimatfreunde.

Am Freitag, den 27. September 2024 um 19 Uhr findet eine Buch-
vorstellung im Haus des Vereins für Technik und Eisenbahnge-
schichte Gräfenroda (hinter dem alten Krankenhaus) statt.

Autor und Organisatoren freuen sich auf Ihren Besuch.

Stefan Wespa im Juli 2024


